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è Tiefenbereich: 0 m bis ca. 100 bis 400 m Tiefe 

 

è Weltweite mittlere Temperatur der Erdoberfläche: 13°C 

è Komponenten der thermischen Energiebilanz 
è Sonneneinstrahlung: ca. 120 W/m² (Mittelwert) 

è Wärmeaustausch der Erdoberfläche mit Luft & Weltraum 

è Niederschlags- und Sickerwasser 

è Grundwasserfluss 

è Wärmeleitung im Untergrund 

è Geothermischen Wärmefluss (0,05 bis 0,12 W/m²) 

 

 

è Neutrale Zone zwischen Oberflächen- und Tiefeneinfluss 
ca. 15 ï 30m tief 

Oberflächennahe Geothermie 
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Oberflächennahe Geothermie 



ÁErschließung der Wärmequelle 
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Tiefenbohrung 

Flächenkollektor 

Brunnenanlage 

Erdberührte Bauteile 



ÁTiefenbohrung 
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Planung 

Projekteinreichung 

Bohrtechnik 

Einbau der Erdwärmesonden 

Probleme und Fehler in der Praxis 

Qualitätssicherung 



üPlanung 
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Abschätzung der Heiz- und / oder Kühllast 

Vorbeurteilung der hydrogeologischen Gegebenheiten 

Abschätzung der erforderlichen Tiefenmeter 

Platzbedarf für die erforderlichen Tiefenbohrungen 

Zufahrts- und Aufstellungsmöglichkeit 

Bauzeitplan 

Zeitpunkt der Projekteinreichung 



Erdwärmesondenfeld mit 10 Bohrungen 
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Erdwärmesondenfeld mit 10 Bohrungen 
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Grundwasseranlage mit Entnahme- und Versickerungsbrunnen 
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Grundwasseranlage mit Entnahme- und Versickerungsbrunnen 
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üProjekteinreichung / Anlagenauslegung 
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Anzeigeverfahren / Bewilligungsverfahren 

Gesetzliche Grundlage bildet das Wasserrechtsgesetz 

 
Laut Wasserrechtsnovelle 2006 (BGBL. Nr.: I 123/2006 WRG) vom 

27. Juli 2006, §31c, Abs. 5 WRG ist das Anzeigeverfahren gemäß § 

114 anzuwenden. 

 

Gemäß § 114 WRG 1959 gilt eine anzeigepflichtige Anlage nach 

Ablauf von 3 Monaten als genehmigt, wenn die Behörde nicht vorher 

ein Bewilligungsverfahren einleitet. 



üProjekteinreichung / Anlagenauslegung 
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Anzeigeverfahren / Bewilligungsverfahren 

Technische Grundlage bildet das ÖWAV Regelblatt 207 

 
Das ÖWAV Regelblatt 207 Ă Thermische Nutzung des Grundwassers und des 

Untergrundes ï Heizen und K¿hlenñ bezieht sich auf die thermische Nutzung des 

Untergrundes (Locker- und Festgesteine) und des Grundwassers, wobei die Nutzung 

hochtemperierter und mineralisierter Tiefengrundwässer ausgenommen ist. 

 

Anwendungsfälle: 

Indirekte thermische Nutzung 

  Wärmepumpenanlagen zum Heizen 

  Wärmepumpenanlagen zum Heizen und Kühlen 

  Kälteanlagen zum Kühlen 

 

Direkte thermische Nutzung 

  Kühlen mit Grundwasser 

  Kühlung über den Untergrund 



Å Prinzipieller Aufbau der Projektunterlagen  
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Allgemeine Angaben 

 Angaben über den Konsenswerber 

 Standortangabe 

Angaben zur Wärmepumpe 

 Erzeuger und Typ 

 Heizleistung / Leistungsaufnahme 

 Kältemittel / Art und Menge 

 Wärmeträgermedium 

 Kompressoröl / Art und Menge 

 Aufstellungsort der Wärmepumpe 

 Sicherheitseinrichtungen 

Geologische und Hydrogeologische Standortbeurteilung 

Bemessung der Wärmequelle 

 Bemessung nach Betriebsdaten bestehender Anlagen 

 Bemessung nach VDI 4640 ï Thermische Nutzung des Untergrundes 

 Bemessung nach SIA 384/6 ï Erdwärmesonden 

 TRT und Numerische Modellierung für Sondenfelder 

Bohrverfahren 

Fremde Rechte 

Lagepläne 

Auflagenkatalog 



Å Bemessung nach VDI 4660 ï Thermische Nutzung des 

Untergrundes 
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Allgemeine Richtwerte Entzugsleistung/1800 h Entzugsleistung/2400 h 

Schlechter Untergrund (trockene Lockergesteine < 1,5 W/mK)  25 W/m 20 W/m 

Normales Festgestein, wassergesättigte Lockergesteine (1,5-

3,0 W/mk) 

 60 W/m 50 W/m 

Festgestein mit hoher Wärmeleitfähigkeit >3,0 W/mK 84 W/m 70 w/m 

Einzelne Gesteine 

Kies, Sand, trocken < 25 W/m < 20 W/m 

Kies, Sand, wasserführend 65 ï 80 W/m 55 ï 65 W/m 

Ton, Lehm, feucht 35 ï 50 W/m 30 ï 40 W/m 

Kalkstein (massiv) 55 ï 70 W/m 45 ï 60 W/m 

Sandstein 65 ï 80 W/m 55 ï 65 W/m 

Saure magmatite (z.B. Granit) 65 ï 85 W/m 55 ï 70 W/m 

Basische Magmatite (z.B. Basalt 40 ï 65 W/m 35 ï 55 W/m 

Gneis 65 ï 85 W/m 55 ï 70 W/m 

Kies und Sand (starker Grundwasserfluss) 80 ï 100 W/m 80 ï 100 W/m 

 

Werte können durch die Gesteinsausbildung wie Klüftung, Schieferung, Verwitterung erheblich 

schwanken 



Å Bemessung nach SIA 384/6ï Erdwärmesonden 
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Zweck: 

Maßgebend für Planung, Ausführung und Betrieb von Erdwärmesonden, welche das Wärmepotential des 

Untergrundes zu Heiz- und Kühlzwecken von Gebäuden nutzen. Regelung der Anforderungen und 

Qualitätskriterien an das Bauwerk und der Abgrenzung gegenüber anderen Gewerken zu regeln, um 

dem Bauherrn ein über die gesamte Nutzungsdauer funktionierendes Gesamtsystem übergeben zu 

können. 

Gegenstand: 

Primärkreis von Sole-Wasser-Wärmepumpen (Erdwärmesonden) 

 

 

 

 



Å Bemessung nach SIA 384/6ï Erdwärmesonden 
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Grundsätze: 



Energieeffizienz 
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Grenzen thermische Nutzung durch Erdwärmesonden 
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Heizen: Temperatur Wärmeträgermedium soll im neuen 

Gleichgewicht (nach 5 bis 50 Jahren) -1,5°C nicht 

unterschreiten 

(Eintritt -3°C und Austritt EWS 0°C). 

 

Kühlen: Temperatur Wärmeträgermedium soll +30°C nicht 

überschreiten. 



Fremde Rechte 
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Mögliche Beeinträchtigung von 

 

 Brunnenanlagen 

 Quellfassungen 

 Wärmepumpenanlagen 

 

in einem definierten Umkreis. 



Ablehnungsgründe 
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ÁLage der Anlage innerhalb der Schutzzone I und II von Wasserschutzgebieten 

gemäß §34 Abs. 1 WRG 1959. 

 

ÁLage der Anlage innerhalb der Schutzzone III von Wasserschutzgebieten gemäß §34 Abs. 

1 WRG 1959, wenn ein besonderer Schutzbedarf der Grundwasserüberdeckung gegeben 

ist. 

 

ÁLage der Anlage im unmittelbaren Einzugsbereich von bewilligungsfreien 

Grundwasserentnahmen zum Zwecke der Trinkwasserversorgung, wenn eine 

Beeinträchtigung und/oder eine thermische Auswirkung zu erwarten sind. 

 

ÁThermische Auswirkung von Anlagen bis in die Schutzzone II von Wasserschutzgebieten 

 

ÁThermische Nutzung von gespannten und artesisch gespannten Grundwasservorkommen 

 

ÁAnbohren von artesischen Grundwasservorkommen mit einem artesischen Überdruck 

von mehr als 3m über Gelände. 

 

ÁAufgrund geologischer Verhältnisse. 

 



üBohrtechnik 
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Imlochhammerbohrverfahren: 

 Spülungsmedium: Luft und Trinkwasser 

  

 

Spülbohrung: 

 Spülungsmedium: Wasser bzw. 

 Bentonitspülung 

 Spülungskreislauf 

Die Wahl des jeweiligen Bohrverfahrens ist im Normalfall 

frei von der ausführenden  Bohrfirma wählbar. 

 

Ausnahme: Behördliche Vorgaben 



Á Imlochhammerbohrung 
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Vorteile: 

Hoher Bohrfortschritt 

Einsatz in nahezu allen geologischen Formationen möglich 

Kontrollierte Bohrgutabführung 

Ständige Mitführung einer Hilfsverrohrung durch Doppelkraftkopf 

Keine Belästigung durch Spritzwasser und Staub 

Geringe Lärmbelästigung durch beste Schalldämmung 

Einsatz auch in Kleingärten aufgrund der kompakten Bauweise 

 

 

 



Á Imlochhammerbohrung 
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Nachteile: 

Höhere Entsorgungskosten bei feinkörnigen Böden 

Probleme bei der Verbringung des mitgeförderten Grundwassers 

Höhere Energiekosten durch Kompressoreinsatz 

Höherer Materialverschleiss durch höhere Beanspruchung 

 

 


